



STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR
ABGEORDNETE(R) NATIONALE(R) SACHVERSTÄNDIGE(R) 

	GD – Direktion – Referat
	COMP-Unit 01
	Stellenummer in Sysper:
	342340
	Kontaktperson:

Gewünschter Dienstantritt:
Dauer der 1. Abordnung:
Dienstort:
	Astrid Cousin
3… Quartal 2023
1… Jahr(e)
☒ Brüssel  ☐ Luxemburg  ☐ Anderer:  


	
	☒ Mit Vergütungen    ☐ Unentgeltlich abgeordnet

	Auf diese Stellenausschreibung können sich Bedienstete:
☒ der EU-Mitgliedstaaten bewerben
☐ des EFTA-EEA In-Kind Abkommens (Island, Liechtenstein, Norwegen) bewerben

	Auf diese Stellenausschreibung können sich auch Bedienstete:
☐	der folgenden EFTA-Staaten bewerben:
	☐ Island   ☐ Liechtenstein   ☐ Norwegen   ☐ Schweiz
☐	der folgenden Drittländer bewerben:      
☐	folgender zwischenstaatlicher Organisationen bewerben:	    

	Bewerbungsschluss:
	 2 Monate     1 Monat




Wer wir sind
Das Referat 01 ist direkt dem Generaldirektor der GD COMPETITION zugeordnet und hat zum Ziel, eine effiziente Integration der Wettbewerbspolitik in die Prioritäten der Kommission, wie den ökologischen und den digitalen Wandel, zu gewährleisten und den Binnenmarkt stärker in die bereichsübergreifenden Politikbereiche der Kommission zu integrieren. 
Das Referat identifiziert in den anstehenden Tagesordnungen des Kollegiums diejenigen dienststellenübergreifenden Konsultationen (ISC), welche die Wettbewerbspolitik ergänzen und zu den übergeordneten Zielen der Förderung eines starken und nachhaltigen Wachstums, der Wettbewerbsfähigkeit und einem besseren Funktionieren der Märkte für Verbraucher, Unternehmen und Gesellschaft beitragen. Anschließend koordiniert sie die Beiträge der GD COMPETITION zu diesen Konsultationen.  
Das Referat ist auch für den interinstitutionellen Dialog zuständig, indem es die Beiträge der GD COMPETITION und die Beziehungen zu anderen EU-Institutionen koordiniert.


Stellenprofil (wir schlagen vor)
Wir schlagen eine interessante und anspruchsvolle Arbeit in einem jungen, dynamischen, professionellen und freundlichen Umfeld vor. 

Diese Aufgabe umfasst umfangreiche Kontakte mit operativen Referaten und Hierarchie innerhalb der GD COMPETITION, mit dem Kabinett der für Wettbewerb und Digitales zuständigen Exekutiv-Vizepräsidentin und mit anderen Generaldirektionen (GD). 

Die Position bietet die Gelegenheit, in hochkarätigen, politischen Diskussionen involviert zu sein, wodurch ausgezeichnete Möglichkeiten für die persönliche und berufliche Entwicklung geboten werden. 

Das Referat bietet eine freundliche, stimulierende und integrierende Arbeitsatmosphäre, wo die Arbeit gewöhnlich in Form kleiner Teams organisiert wird. 
Die Mitarbeiter erhalten ein hohes Maß an Autonomie und Verantwortung. Diskussionen und der Austausch von Meinungen sind ausdrücklich erwünscht. 

Die Aufgaben des Referats umfassen: 
• Überwachung, Überprüfung und Analyse der politischen Entwicklungen der Kommission – insbesondere im Hinblick auf die prioritären Bereiche des Referats – um sie in die Strategien der GD einzubeziehen; 
• Proaktive Festlegung und Unterstützung der politischen Leitlinien der GD gegenüber anderen Generaldirektionen und Aufbau eines Netzwerks, das zu einem vorgelagerten Partner mit den anderen Generaldirektionen wird; 
• Koordinierung der Inter-Service-Konsultationen mit Identifizierung und Analyse der wichtigsten strategischen Herausforderungen auf GD-Ebene; 
• Sie fungiert als zentrale Anlaufstelle sowohl für das Generalsekretariat als auch für andere Generaldirektionen und ist für die Weiterleitung der ISC innerhalb der GD für Themen zuständig, die für die Kernkompetenzen des Referats unmittelbar relevant sind; 
• Einen aktiven Beitrag zu ISC leisten, die über die Wettbewerbspolitik hinausgehen, unter anderem die Digitale Agenda, die Strategie für die Industriepolitik, Energie und Grüner Deal, die Binnenmarktstrategie, Wirtschaft und Finanzen, Raumfahrt und Verteidigung sowie Gesundheit und Forschung. 
• Genaue Überwachung der Rechtsetzungsinitiativen anderer Generaldirektionen der Kommission und ihrer möglichen Änderungen durch die anderen Organe, um die Einhaltung der EU-Wettbewerbsregeln sicherzustellen; 
 
• Pflege enger Kontakte zu den wichtigsten Gesprächspartnern, um die politischen Ziele der GD zu erreichen, u. a. mit den anderen EU-Institutionen (Rat, Mitgliedstaaten, Europäisches Parlament usw.).

Auswahlkriterien (wir suchen)
Der/Die ideale Kandidat/in verfügt über einen Hintergrund in Rechtswissenschaften, Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaften oder anderen relevanten Studien. Er/Sie verfügt über ausgezeichnete redaktionelle Fähigkeiten und Kommunikationsfähigkeiten, einen starken Sinn für Initiative und ist politisch aufgeschlossen. Erfahrung mit politischer Arbeit und/oder anderen Prioritätspolitikbereichen der Kommission und/oder anderen EU-Institutionen wäre ein eindeutiger Vorteil. 
Organisatorische, soziale und Teamfähigkeiten sowie gute analytische und diplomatische Fähigkeiten sind von entscheidender Bedeutung. Die Kandidaten sollten vielseitig und in der Lage sein, unabhängig und innerhalb eines Teams zu arbeiten, und sie sollten in der Lage sein, unter Zeitdruck zu arbeiten. 
Es sind sehr gute Englischkenntnisse erforderlich; gute Französisch- und andere Sprachen wären von Vorteil.


Zulassungsbedingungen
Abordnungen fallen unter den Beschluss C(2008) 6866 der Kommission vom 12.11.2008 über die Regelung für zur Kommission abgeordnete oder sich zu Zwecken der beruflichen Weiterbildung bei der Kommission aufhaltende nationale Sachverständige (ANS-Beschluss).
Gemäß dem ANS-Beschluss muss ein nationaler Sachverständiger zu Beginn der Abordnung die folgenden Zulassungskriterien erfüllen:

Berufserfahrung: eine mindestens dreijährige Berufserfahrung mit Aufgaben im administrativen, justiziellen, wissenschaftlichen oder technischen Bereich in beratender oder leitender Funktion, die mit den Tätigkeiten der Funktionsgruppe Administration (AD) vergleichbar ist.
Dienstalter: ein Dienstalter von mindestens einem Jahr (12 Monate) beim Arbeitgeber in einem dienst- oder vertragsrechtlichen Verhältnis.  
Arbeitgeber: es muss sich um eine nationale, regionale oder lokale Verwaltung oder eine zwischenstaatliche öffentliche Organisation handeln; ausnahmsweise kann die Kommission nach einer besonderen Ausnahmeregelung Anträge annehmen, wenn es sich bei dem Arbeitgeber um eine öffentliche Stelle (z. B. eine Agentur oder ein Regulierungsinstitut), eine Universität oder ein unabhängiges Forschungsinstitut handelt.
Sprachkenntnisse: gründliche Kenntnisse einer Sprache der Europäischen Union und ausreichende Kenntnisse einer weiteren Sprache der Europäischen Union in dem für die Wahrnehmung der Funktion erforderlichen Maße. Ein nationaler Sachverständiger aus einem Drittland muss nachweisen, dass er über gründliche Kenntnisse in der zur Ausübung seiner Tätigkeit erforderlichen Sprache der Europäischen Union verfügt.

Bedingungen für die Abordnung nationaler Sachverständiger
Der/Die nationale Sachverständige bleibt während der gesamten Dauer der Abordnung bei seinem/ihrem Arbeitgeber angestellt und erhält seine/ihre Bezüge von diesem und ist auch weiterhin seinem/ihrem (nationalen) Sozialversicherungssystem angeschlossen.
Er/Sie übt seine/ihre Aufgaben innerhalb der Kommission nach Maßgabe des genannten ANS-Beschlusses aus und unterliegt den darin festgelegten Bestimmungen über Vertraulichkeit, Loyalität und Nichtvorliegen von Interessenkonflikten.  
Tagegelder können nur gewährt werden, wenn der/die nationale Sachverständige die Bedingungen gemäß Artikel 17 des ANS-Beschlusses erfüllt.
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, die in eine Delegation der Europäischen Union entsandt werden, benötigen eine Sicherheitsüberprüfung (nach SECRET UE/EU SECRET Niveau gemäß der Entscheidung der Kommission (EU-Euratom) 2015/444, O.J. L 72, 17.03.2015, p.53).  Der/Die nationale Sachverständige ist verpflichtet, das Überprüfungsverfahren vor der Abordnung einzuleiten.

Bewerbung und Auswahlverfahren
Die Bewerberinnen und Bewerber senden ihren Lebenslauf im Europass-Format (Home | Europass) auf deutsch, englisch oder französisch ausschließlich an die Ständige Vertretung / diplomatische Mission ihres Landes bei der EU. Diese leitet die Bewerbungen innerhalb der Fristen für das Auswahlverfahren an die zuständigen Kommissionsdienststellen weiter. Der Lebenslauf muss das Geburtsdatum und die Staatsangehörigkeit des Kandidaten/der Kandidatin enthalten. 
Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihrer Bewerbung keine anderen Dokumente (wie Kopien des Personalausweises, Kopien von Abschlusszeugnissen, Nachweise der Berufserfahrung usw.) beizufügen. Diese Dokumente sind gegebenenfalls in einem späteren Stadium des Auswahlverfahrens vorzulegen.

Verarbeitung personenbezogener Daten
Die Kommission trägt dafür Sorge, dass die personenbezogenen Daten der Bewerber/innen gemäß den Anforderungen der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates verarbeitet werden ([footnoteRef:1]). Dies gilt insbesondere für die Vertraulichkeit und Sicherheit dieser Daten. Bevor Sie sich bewerben, lesen Sie bitte die beigefügte Datenschutzerklärung. [1: ()	Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. L 295 vom 21.11.2018, S. 39).“] 
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